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werden. Neben den bedeutenden Erscheinungen, bei denen das längst oder
eben erst geschehen ist, möchte ich Albert J. Welti, Hans Albrecht Moser,
Cécile Ines Loos als Beispiele nennen. Cécile Ines Loos ist in «Frühling
der Gegenwart» auch mit dem Roman «Hinter dem Mond» vertreten, Welti
und Moser dagegen nur mit ein paar Seiten Prosa in den Erzählungen.
Wenn schon «wache Subjektivität» bei der Auswahl der Werke ein
Kriterium war, warum versperrt denn jetzt so viel Belangloses den Platz für
Revisionen, die noch fällig sind

Charles Linsmayer gebührt Dank für die grosse Arbeit, mit der er den
Schweizer Roman von 1890 bis 1950 in siebenundzwanzig Beispielen und
einen Querschnitt durch das erzählerische Schaffen in drei umfangreichen
weiteren Bänden dem Leser bereitgestellt hat. Ich meine aber, dass er dabei
mit mehr Kritik und weniger vager «ausgleichender Gerechtigkeit nach
rückwärts» hätte vorgehen müssen.
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Eine Bank, welche
ihr Metier, die

Vermögensverwaltung,
kennt.

Ein Börsenteam,
das die von ihm

empfohlenen
Werte kennt.

Bankiers, die ihre Kunden
kennen.

Denn wir
wollen Sie

aktiv betreuen.
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